
 
 
 
 
 
 
 

 

Liebe Christen der Pfarrgemeinde St. Katharina! 
 

Zum Tag des Erntedanks bringt das Evangelium ein Gleichnis: Ein reicher Mann hatte eine 
außergewöhnlich gute Ernte und musste deshalb seine Scheunen erweitern. Soweit, so gut. 
Betriebserweiterungen bei Erfolg auf dem Markt sind uns nicht fremd. Sie sind Sache eines 
intelligenten und klugen Geschäftssinnes. Mancher allerdings hat sich in seinem Optimismus 
auch schon verschätzt und stand am Ende mit großen Lagern und leeren Händen da. Im 
Grunde geht es uns bei allen Unternehmungen, nicht nur den großen, ähnlich: Vor- und 
Nachteile abwägen, die Verhältnisse einschätzen, den Mut aufbringen zu beginnen. 
Kalkuliertes Risiko, denn wir wissen meist nicht, was auf uns zukommen wird.  
 

Im Evangelium wird der reiche Mann heftig kritisiert. Nicht wegen seiner 
Betriebsüberlegungen, sondern wegen seiner Haltung: Du Unverständiger! Warum? Ich 
werde meiner Seele sagen: Seele, du hast viele Güter für viele Jahre daliegen; ruh dich aus, 
iss, trink, sei froh. Soll man ihm das verdenken? Ist es Neid, wenn man ihm sein Wohlergehen 
nicht gönnt?  
 

Schaut man näher hin, entpuppt sich der Mann als purer Egoist. Er hat keinen Blick dafür, 
dass er seinen Wohlstand der Arbeit und der Mühe anderer verdankt. Er hat keinen Blick 
dafür, dass er die Ernte der Schöpfung verdankt, die er nicht selbst hervorgebracht hat. Und er 
hat keinen Blick dafür, dass er sein Leben nicht in der Hand hat. Er meint, er wäre der Herr 
der Welt und seiner selbst.  
 

Das ist die Mentalität, die das Evangelium heftig angreift: Du Unverständiger, du hast vom 
Leben nichts begriffen! Gemeint ist die Mentalität, die das Leben für selbstverständlich hält 
und nicht als Geschenk. Gemeint ist die Mentalität, die gedankenlos nimmt und kein Gespür 
für Dankbarkeit aufkommen lässt. Gemeint ist die Mentalität, die sich im Horizont des 
Konsums und des menschlichen Betriebs aufhält und keinen Sinn entwickelt für das 
Geheimnis, dem die Welt entstammt. Das ist die Mentalität, die im Grunde sehr klein vom 
Leben denkt, weil sie die Größe Gottes und seines Zuspruchs nicht wahrnimmt oder nicht 
annimmt.  
 

Erntedank, die Gelegenheit, sich dessen zu erinnern, wovon und woraus wir leben. Viele 
Menschen tragen dazu bei, zu Hause und in der Ferne, vom Kaffeebohnenpflücker im fremden 
Land bis zum Chefchirurg im nächsten Krankenhaus. 
Und: Von wem stammt das Ganze? Deo gratias!      
 
Ich wünsche uns allen ein Herz, das dankbar und zuversichtlich ist.  
 

 
Ihr Pfr. Dr. Herbert Arens 
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Allerheiligen, 01.11.2018 
Am Donnerstag, den01.11.2018 finden 
die Gottesdienste zu den gewohnten 
Sonntagszeiten statt. 
 
In St. Katharina werden an diesem Tag 
die Kreuze der Verstorbenen 
(Sterbedatum September 2017 bis 
August 2018) an die Angehörigen verteilt. 
 
Erstkommunion 2019 –  
Elterninformationsabend 
Montag, 08.10.2018, 20 Uhr,  
St. Katharina, Pfarrsaal 
 
Herzliche Einladung an alle Eltern der 
Kinder aus dem 3. Schuljahr zum 
Informationsabend Erstkommunion 2019.  
 
Formulare zur Anmeldungen werden dort 
verteilt, Anmeldungen zur 
Erstkommunion sind bis zum 20.10.2018 
möglich. 
 
Vorstellung unserer 
Gemeindeassistentin –  
Birgit Lengelig 
 
Neu Anzufangen und den Auftrag zu 
haben einen Text für den Pfarrbrief zu 
schreiben scheint so einfach, doch welche 
Antworten gibt es auf die Frage 
Wer bin ich? 
 
Nun einige Fakten sind ganz schnell zu 
benennen:  
Mein Name ist Birgit 
Lengeling ich bin zurzeit 
noch 51 Jahre und lebe in 
Aachen. Meine Söhne sind 
bereits aus dem Haus und 
studieren Informatik. 
Ich bin Diplom Sozialpädagogin und habe 
in den verschiedensten Bereichen in 
meinem Beruf gearbeitet, in der 
Altenarbeit, Betreuung von Familien und 

Beratung von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen in Glaubensfragen. 
Meine Kindheit und Jugend habe ich in 
der Eifel verbracht und zum Studieren bin 
ich nach Aachen gekommen. Als aktive 
DPSG´lerin habe ich zu dieser Zeit in 
vielen Gruppen und Gremien 
mitgearbeitet. Ich war Jupfi Leiterin, 
Bezirksreferentin, Rover Leiter hier in 
Aachen St. Jakob, Mit Stammesgründerin 
in Aachen St. Josef und später 
Stammesvorsitzende in St. Jakob. Auf 
Diözesanebene habe ich für Leiter die 
Kartage mit organisiert und geleitet. 
Nach meinem Studium habe ich zunächst 
in der Beratungsstelle für Sekten und 
Weltanschauungsfragen in Aachen 
gearbeitet. Zu diesem Zeitpunkt habe ich 
auch die Ehe Vorbereitung im Dekanat 
Wegberg mit neu organisiert und zum 
Beispiel verantwortlich mit Jugendlichen 
im Dekanat Viersen neue Wege des 
Glaubens in einer Glaubenswerkstadt 
ausprobiert. 
Mit der Geburt meiner Kinder habe ich 
mich zunächst aus dem beruflichen Alltag 
zurückgezogen.  
Zum Zeitpunkt meines Wiedereinstieges 
ins Berufsleben habe ich zunächst ein 
halbes Jahr in einem Altenheim 
gearbeitet und habe im Anschluss 
Menschen mit einem Kinderwunsch 
geholfen mittels Adoption-zu einer 
Familie zu werden.  
Bereits während dieser Zeit suchte ich 
nach Möglichkeiten in den Pastoralen 
Dienst zu wechseln. Das war aber leider 
lange nicht möglich.  
Nun, nach einiger Zeit und vielen 
Gesprächen hat sich diese Situation nun 
geändert. Als Quereinsteigerin kann ich 
meine erworbenen Qualifikationen nun 
für Sie einsetzten und als 
Gemeindeassistentin für Sie arbeiten.  
Nachdem ich aufgrund der Erkrankung 
des Herrn Conrads bereits im Frühjahr 
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die Erstkommunion mit organisiert habe, 
werde ich diese nun Verantwortlich leiten.
Ich freue mich auf meine Arbeit mit 
Ihnen und hoffe, dass die kommende 
Zeit, die ja auch mit dem durch den 
Bischof angestoßenen Erneuerung 
Sprosses gekennzeichnet ist, für uns alle 
Sinnstiftend sein wird. 
 
Herzlichst  
Ihre Birgit Lengeling 
 
 
Vorstellung unseres 
Diakonatsanwärters -  
Markus Cieslik 
 
Unterwegs 
 
Mein Name ist Markus Cieslik. Mein 
Unterwegs-Sein 
hat mich auf 
vielen Wegen 
hier zu Ihnen 
nach Aachen 
Forst in Sankt Katharina geführt. 
Aufgewachsen bin ich in Weißwasser im 
Bistum Görlitz, dem kleinsten 
Deutschlands an der polnischen Grenze. 
Nach der Schule habe ich Theologie in 
Erfurt studiert, danach bei vielen 
verschiedenen Arbeiten bevorzugt mit 
Kindern und Jugendlichen Erfahrungen 
gesammelt. Einige Jahre beim BDKJ 
Görlitz und in Thüringen bei freien 
Trägern der Jugendhilfe. Schließlich hat 
mich mein Weg zu den Eucharistinern 
geführt, einer kleinen 
Ordensgemeinschaft gegründet von 
Pierre-Julien Eymard in Frankreich und 
jetzt in vielen Ländern der Erde tätig. 
Darüber kann ich Ihnen bei Gelegenheit 
gern weiteres und näheres erzählen. Das 
Noviziat hat mich nach Paris geführt und 
das Scholastikat nach Rom. Ein Studien
schwerpunkt war für mich Dionysius 
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Areopagita, ein sehr interessantes 
Thema. Nun bin ich in Düren, unserem 
einzig verbliebenen Haus in Deutschland 
zur Vorbereitung auf die Priesterweihe.
Ich freue mich auf viele Begegnungen, 
Gespräche über den Glauben und 
gemeinsame Entdeckungen von Neuem. 
Vielleicht können wir ein paar 
Glaubensfeuer entfachen. Ein Spruch 
begleitet mich dabei schon viele Jahre:
Alle Wege sind wichtig die geraden, die 
Nebenwege, die Umwege 
Erkenntnis, auf allen sammeln wir 
Erfahrungen mal schlechte, mal gute
und werden so reicher und vor allem
- so hoffe ich - auch weiser.
Antoniette von Staa 
 
 
 
 
 
Sonntag, 07. Oktober, 11.00 Uhr, 
St. Katharina 
Der Kirchenchor singt u.a.:
Ave Maria   (Arcadelt)
Jubilate Deo   (Jones)
Panis Angelicus  (Franck)
Ubi duo vel tres  (Monteverdi)
 
Nacht der offenen Kirchen 
Freitag, 12. Oktober, Annakirche,
20.00 Uhr 
 
Das Licht in unseren Herzen 
Lichtblicke 
 
Der Taborchor St. Katharina Forst 
(Leitung: Frank Sibum) singt Teile aus 
der „Keltischen Messe nach geistlichen 
Texten aus Irland und Schottland“ von 
Peter Reulein und Eugen Eckert sowie 
neue geistliche Lieder von Martin 
Völlinger nach Texten von Meggi Klü
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Sonntag, 07.10.2018, 10.00 Uhr,  
Bauernhof Fam. Maintz  
(Grauenhofer Weg 153)  
Erntedank-Kleinkindergottesdienst –  
Herzliche Einladung 
 
Sonntag, 07.10.2018, 11.00 Uhr, St. Katharina, 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden unsere  
Messdiener herzlich zum Messdiener Café ein. 
 
Freitag, 12.10.2012, 18.00 Uhr bis  
13.10.2012, 11.00 Uhr, St. Katharina 
YouC – Church-Night-Action  
 
Sonntag, 14.10.2018, 11.00 Uhr, St. Katharina 
Eucharistiefeier mit Akkordeon-Orchester 
 
Samstag, 27.10.2018, 17.00 Uhr, St. Katharina 
Beichtgelegenheit ENTFÄLLT 
 
Samstag, 27.10.2018, 17.30 Uhr,  
St. Katharina 
YouC – Jugendwortgottesdienst Rock und Pop 
 
Freitag, 02.11.2018, 09.00 Uhr, St. Katharina 
Eucharistiefeier mit anschl. euchar. Anbetung 
 
Sonntag, 05.11.2018, 10.00 Uhr,  
St. Josef Lintert 
Kleinkindergottesdienst 
 
 

Der nächste Forster Brief erscheint nach den Herbstferien zum 04.11.2018! 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Jeden Donnerstag im Oktober – St. Bonifatius 
18.00 Uhr Rosenkranzandacht 
 
Jeden Freitag – St. Katharina 
19.00 – 20.00 Uhr Stille Anbetung 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Kath. Pfarrgemeinde St. Katharina 
Forster Linde 5 
52078 Aachen      Tel.: +49-241-40046-0 
       Fax: +49-241-40046-29 

E-Mail: pfarrbuero@st-katharina-aachen.de 
Internet: www.st-katharina-aachen.de 

 
Öffnungszeiten:      Montag bis Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr 
 
Spendenkonto St. Katharina:    Sparkasse Aachen 
       DE51 3905 0000 0026 0374 73 
       Bitte im Verwendungszweck  

Stichwort angeben  
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